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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

der asiatisch-pazifische Raum ist der Motor der globalen Wirtschaft. 
Der Internationale Währungsfonds erwartet für 2017 eine Zunah-
me des Wachstums auf 5,5 %, womit die Region deutlich über dem 
Durchschnitt anderer Regionen liegt. Langfristig sollten besonders 
die Schwellenländer in der Region von strukturellen Trends wie der 
gesellschaftlichen, der demographischen und wirtschaftlichen Ent-
wicklung profitieren. 

Am Ende kommt es darauf an, die Investitionsstrategie so auszu-
richten, dass  Chancen und Risiken langfristig ausgeglichen sind. Die  
Region Asien gehört dabei genauso in ein wertsteigerungsorientiertes 
Portfolio wie die Regionen Nordamerika oder Europa. 

Die Herausforderung besteht auch darin, für jeden Markt das richtige 
Timing zu identifizieren und dann den entsprechenden Zugang über 
attraktive Investitionsmöglichkeiten herzustellen. 

Die Deutsche Finance Group bietet Ihnen dafür attraktive Produkte 
für Ihre Kunden an, die genau diese Herausforderungen annehmen 
und jeweils ein breit gestreutes internationales Portfolio an Ziel- 
investitionen zusammenstellen. 
 
An dieser Stelle bedanken wir uns gerne wieder für Ihr Vertrauen in 
unsere Investitionsstrategien.

Mit den besten Grüßen!
Ihr 

SYMON HARDY GODL 
GESCHÄFTSFÜHRER  
DEUTSCHE FINANCE ASSET MANAGEMENT

[  INST ITUTIONELLE Z IELFONDS ]
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[  MARKTKOMMENTAR – 
 FAKTEN,  MEINUNGEN,  ENTWICKLUNGEN ]

Geschäftsklima. Auch die südkoreanische Wirtschaft hat die Erwar-
tungen hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Dynamik übertroffen. Da-
bei halfen sowohl der Exportsektor als auch der Binnenkonsum.

Die mit Nordkorea verbundene geopolitische Unsicherheit hat für 
die japanischen, südkoreanischen oder anderen Immobilienmärkte in 
der Region bislang keine negativen Konsequenzen erkennen lassen. 
Die Transaktionsvolumina in China, Japan, Südkorea und Hong Kong 
sind im ersten Halbjahr 2017 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
gestiegen. Der Immobilienmarkt in Hong Kong ist von einer ver-
gleichsweisen hohen Bewertung und einem Mangel an hochwerti-
gen Immobilien geprägt, was erfahrene Investoren zunächst abwar-
ten lässt. Institutionelle Investoren erwarten keine groß angelegte 
Korrektur für den chinesischen Immobilienmarkt, aber die gestie-
genen Landpreise sollten die Margen bei den Projektentwicklern 
drücken. Andere Investoren weichen auf Value Add Opportunitäten 
abseits der Zentren aus, wo es noch Potenzial gibt. 

Anleger sollten sich zwar der Risiken in den jeweiligen Regionen 
bewusst sein, aber auch der Chancen wie die langfristig struktu-
rellen Trends (Demografie und wachsende Mittelschicht) vor Au-
gen führen. Die Immobilienmärkte Asiens sind nicht nur heterogen, 
sondern befinden sich auch in unterschiedlichen Phasen des Zyklus. 
Während im hochpreisigen Segment besonders in den Zentren die 
Luft aus Bewertungssicht eher dünn wird – vergleichbar mit an-
deren globalen Zentren – gibt es abseits der ausgetretenen Pfade 
Nischensegmente oder lassen sich durch spezielle Investmentstra-
tegien dennoch Projekte mit enormem Wertsteigerungs- und Asset 
Managementpotenzial finden. 

Die Finanzmärkte werden oft als Fieberthermometer der globalen 
Wirtschaft aber auch von weltweit bedeutenden politischen Ereig-
nissen gesehen. Grundsätzlich sollten geopolitische Unsicherheiten 
zwar ernst genommen, aber nicht überbewertet werden, denn für 
den langfristigen Erfolg einer Investition sind die wirtschaftlichen 
Fundamentaldaten der entscheidende Faktor. Die Wirtschaft des 
asiatisch-pazifischen Raums ist auch dieses Jahr ein Hauptreiber 
des globalen Wachstums. Für 2017 wird vom IWF für die Region ein 
Anstieg um 0,2 Prozentpunkte auf 5,5 % gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum erwartet. 

Das Hauptaugenmerk bei der Einschätzung der Region liegt auf China, 
da die Dynamik des bevölkerungsreichsten Landes der Erde einen 
massiven Einfluss auf die Wirtschaft Asiens hat. Das Wirtschafts-
wachstum in China hat auf Jahresbasis im zweiten Quartal um 6,9 % 
zugelegt und lag damit über dem von der Regierung gesetzten Ziel 
von 6,5 % und über dem regionalen Durchschnitt. Die Konsum- 
ausgaben bleiben der Haupttreiber für das Wachstum. Auch der 
Immobiliensektor, staatliche Investitionen und Exporte trugen maß-
geblich zu dem Ergebnis bei. Die Herausforderung für die chinesi-
sche Wirtschaft besteht darin, eine Balance zwischen einerseits 
den Bestrebungen der Regierung, die Risiken übertriebenen Kredit-
wachstums durch eine restriktive Geldpolitik eindämmen zu wol-
len und andererseits einen potenziell damit verbundenen abrupten 
Rückgang der wirtschaftlichen Aktivität zu finden. 

Die anderen für die Region wichtigen Volkswirtschaften sind Japan 
und Südkorea. Japan entwickelt sich leicht besser als erwartet, getrie-
ben von einem angespannten Arbeitsmarkt und einem verbesserten  

ASIATISCHE IMMOBILIEN: 
LANGFRISTIG EIN FESTER 
BESTANDTEIL FÜR EIN 
INTERNATIONAL BREIT 
DIVERSIFIZIERTES 
PORTFOLIO.
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[  EX ITS  UND PERFORMANCE ]

INSTITUTIONELLER ZIELFONDS  
VERÄUSSERT IMMOBILIEN UND  
INFRASTRUKTURINVESTMENTS 
IN ...
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[  INST ITUTIONELLE Z IELFONDS 
 NEUE INVEST IT IONEN ]

NIEDERLANDE
Ein institutioneller pan-europäischer Immobilienzielfonds des AGP 
Fund III hat im Juli 2017 seine Beteiligung an einem gemischten  
Immobilienportfolio in den Niederlanden an einen börsennotierten 
Immobilieninvestor (REIT) veräußert und dabei einen IRR2 von vor- 
aussichtlich ca. 17 % brutto sowie einen Multiple1 von ca. 2,04x  
brutto realisiert. Das Portfolio besteht aus ursprünglich etwa 202  
Assets in den Niederlanden, die sich über eine Fläche von 1,1 Mio. 
Quadratmeter verteilen. Rund 54 % entfallen auf Büroimmobilien, 
45 % auf Industrie- und Logistikflächen und der Rest auf Einzel-
handelsflächen. Der Immobilienbestand wurde als sogenannte Di- 
stress-Transaktion in 2012 erworben. Die Strategie der Zielfondsma-
nager umfasste die Optimierung der Portfoliozusammensetzung, 
die Umsetzung umfangreicher Asset Management-Maßnahmen wie 
Neuvermietung, Verlängerung der durchschnittlichen Mietvertrags-
laufzeit sowie die Verbesserung der Flächenqualitäten.

2,04X  EQUITY MULTIPLE1 FÜR ZIELFONDS 

AGP FUND III AGP FUND IIJAPAN
Ein institutioneller Immobilienfonds des AGP Fund II hat im Juni 
2017 seine Beteiligung an einem gemischten Immobilienportfolio 
verkauft. Das 30.000 Quadratmeter umfassende Büro- und Einzel-
handelsobjekt im Premiumsegment in Tokyo/ Japan wurde Ende 2013 
erworben und während der 42 Monate umfassenden Halteperiode 
teilrenoviert. Zudem wurde durch aktives Asset Management die 
Vermietungsquote deutlich erhöht. Das Investment erwirtschaftet 
voraussichtlich einen IRR2 von ca. 20 % brutto und einen Equity Mul-
tiple1 von ca. 1,8x brutto. 

1,8X   EQUITY MULTIPLE1 FÜR ZIELFONDS 

1) Equity Multiple: Der Multiple (Multiplikator oder Koeffizient) beschreibt den Multipli-
kator zu einer Ausgangssumme. Eine Ausgangssumme von 100 mit einem Multiplikator 
von 1,8 versehen ergibt 180, unabhängig von Zeiträumen. In der Regel bezieht sich der 
Netto-Multiplikator auf das dem Zielfonds zugesagte Kapital bzw. bei einer Transaktion 
eingesetzte Kapital. Dadurch ist der Netto-Multiplikator zunächst überschlägig besser 
geeignet, um eine einfache Hochrechnung des rückfließenden Kapitals zu erhalten. Es 
handelt sich um einen Nominalwert, d.h. zukünftige Rückflüsse werden nicht abge-
zinst. Die Rentabilität des jeweiligen Investments kann nicht ohne Berücksichtigung 
der Haltedauer und etwaiger späterer Kosten beurteilt werden. Der Netto-Multiple be-
rücksichtigt regelmäßig die voraussichtlichen Kosten und Gebühren, die auf Ebene des  
Investments anfallen.

2) IRR (Internal Rate of Return): (IRR, engl.: interner Zinsfuß) drückt die rechnerische 
Verzinsung des jeweils in der Beteiligung kalkulatorisch gebundenen Kapitals unter Be-
rücksichtigung der zeitlichen Komponente aus. Das kalkulatorisch gebundene Kapital än-
dert sich im Verlauf der Beteiligung (durch Ausschüttungen/Entnahmen). Die IRR-Rendite 
beziffert daher nicht die Verzinsung der tatsächlich gezeichneten Kapitaleinlage, sondern 
des jeweils kalkulatorisch gebundenen Kapitals. Eine Vergleichbarkeit der IRR-Renditen 
verschiedener Vermögensanlagen ist nur bei gleicher Laufzeit und vergleichbarem Kapi-
talbindungsverlauf möglich. Der Netto-IRR berücksichtigt regelmäßig die voraussichtlichen 
Kosten und Gebühren, die auf Ebene des Investments anfallen.



[  INST ITUTIONELLE Z IELFONDS 
 NEUE INVEST IT IONEN ]

USA
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PRIVATE FUND 11 INVESTIERT 
IN US-IMMOBILIEN IM BEREICH 
DISTRIBUTIONSZENTREN

+
HIGHLIGHTS 

Erfahrener und spezialisierter Zielfondsmanager 
mit langjährigem Track Record

Investitionen in US-Transportinfrastruktur 
im Südosten der USA

Investmentstrategie umfasst Investitionen in 
Distributionszentren mit Wertsteigerungs- und 
Asset Management-Potenzial

INSTITUTIONELLER ZIELFONDSMANAGER

Das Investment wurde über ein Luxemburger Anlagevehikel einge-
gangen. Der Zielfondsmanager ist ein großer und in seinem Bereich 
führender Betreiber von Distributionszentren, der sich primär auf 
den Logistikmarkt im Südosten der USA konzentriert. Der Kern des 
Management-Teams besteht aus Personen mit langjähriger Erfah-
rung. Diese sind seit den 1970er Jahren im entsprechenden Markt-
segment tätig und verfügen kumuliert über 70 Jahre Erfahrung. In 
den letzten Jahrzehnten konnte ein weitreichendes Netzwerk auf-
gebaut werden, auf das bei Investitionen jederzeit zurückgegriffen 
werden kann. 

STRATEGIE

Die Anlagestrategie des Zielfondsmanagers zielt auf eine Optimie-
rung des bestehenden Portfolios gepaart mit neuen Akquisitionen 
ab, um für große institutionelle Investoren, die in den wichtigsten 
Märkten der USA gut diversifizierte, große Portfolios suchen, noch 
bedeutsamer zu werden. 

Mit einer aktuellen Vermietungsquote von 95 % (Ende 2016) bietet 
das Investment durch die laufenden Mieteinnahmen einen sofor-
tigen attraktiven Cash-Flow und eine breite geografische Diversi-

fikation, die von einem erfahrenen Managementteam betreut wird. 
Neben einer weiteren Optimierung der Vermietungsquote wird der 
Zielfondsmanager durch Akquisitionen in den stark wachsenden 
Märkten der Südoststaaten (wie z. B. Georgia, North Carolina, Florida 
und Tennessee) die regionale Diversifizierung noch weiter erhöhen. 
Dafür soll die Bereitstellung von neuem Kapital für neue Akquisitio-
nen und gleichzeitigem Schuldenabbau sorgen. 

Zum 31.12.2016 bestand das Portfolio aus 28 Single- und Multi- 
Tenant Objekten, vornehmlich Distributionszentren, mit einer Ge-
samtfläche von 510.000 qm. Die Ziel-IRR2 des Fonds liegt bei 16 % 
netto sowie einem Equity Multiple1 von 1,9x. Das Investment ist be-
sonders attraktiv, da die Beteiligung zu einem um mehr als 25 % re-
duzierten Kaufpreis gegenüber dem aktuellen NAV erworben werden 
konnte. Der Fonds wird auf Projektebene einen Leverage von etwa 
60 % LTV (Loan to Value) nutzen. Auf Fondsebene wird kein Leverage 
eingesetzt. Die Laufzeit beträgt ca. sieben bis zehn Jahre mit einer 
Liquidierungsoption nach sieben Jahren. 

TRACK RECORD                
              

Das Investmentteam besitzt insgesamt über 70 Jahre Erfahrung im 
Markt für Distributionszentren der Südost-Staaten mit nachgewie-
senem Track Record. Die operativen Fähigkeiten erstreckten sich 
über die Akquisition, Entwicklung, Weiterentwicklung und Manage-
ment von Distributionszentren im Sun Belt. 

MARKT               
              

Das BIP-Wachstum für die USA lag 2016 bei 1,6 %. Auch wenn der 
Jahresstart für die US-Wirtschaft etwas holprig ausfiel, zog die Dy-
namik im zweiten Quartal 2017 wieder an und auch der Internatio- 
nale Währungsfonds geht in seinen Prognosen für die nächsten 
Jahre von einem Wachstum von 2,3 % für 2017 und 2,5 % für 2018 
aus. Der Markt für Einrichtungen im Bereich Verkehrsinfrastruktur 
verzeichnet eine starke Nachfrage besonders aus dem E-Commerce 
Bereich, bei einem gleichzeitig nur begrenzten Angebot. Außerdem 
besteht eine hohe Nachfrage von institutionellen Investoren nach 
Distributionszentren, die ihre sektorale Allokation durch diese er-
weitern möchten. 

Fußnoten 1 und  2 siehe Seite 5



IPP INSTITUTIONAL PROPERTY 
PARTNERS FUND II 
STATUS QUO 

ALLOKATION  
ASSETKLASSEN

ALLOKATION  
INDUSTRIE- VS. SCHWELLENLÄNDER

ALLOKATION  
REGIONEN

ALLOKATION  
SEKTOREN IMMOBILIEN

Stand: 30.03.2017
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[  PORTFOLIOÜBERSICHT ]
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AUFBAU EINES PORTFOLIOS 
VON WOHNIMMOBILIEN IN POLEN

Der institutionelle Zielfondsmanager mit Sitz in Denver und War-
schau verfügt über Erfahrung in der Projektentwicklung in unter-
schiedlichen Schwellenländermärkten. Das Portfolio besteht derzeit 
aus einer exklusiven Wohnimmobilie in bester Lage Warschaus (Po-
len), die im Zuge der angewandten Distressed Debt Investmentstra-
tegie erworben werden konnte und weiterentwickelt wird. Der an-
gestrebte Brutto Equity Multiple1 liegt bei ca. 1,6x mit einer brutto 
IRR2 von ca. 13,9 %.  

AUFBAU EINES PORTFOLIOS VON GEMISCHT 
GENUTZTEN IMMOBILIEN MIT ENTWICKLUNGS-
POTENZIAL IN DER TÜRKEI

Der institutionelle Zielfonds hat bereits einen institutionellen Im-
mobilienfonds mit ähnlichem Anlageschwerpunkt umgesetzt. Die 
Investmentstrategie konzentriert sich auf die Türkei und dabei 
schwerpunktmäßig auf Istanbul. Es werden opportunistische Investi- 
tionen in Hotel- und Wohnprojekte vorgenommen, aber auch grö-
ßere Entwicklungen an ausgezeichneten Lagen in Häfen von Istan-
bul und Izmir stehen auf dem Plan. Die Zielrendite des Fonds liegt bei 
20 % brutto IRR2 und einem brutto Equity Multiple1 von 2,9x. 

AUFBAU EINES PORTFOLIOS VON WOHNIMMOBILIEN IN 
DEN SPANISCHEN METROPOLEN MADRID/BARCELONA

Der institutionelle Zielfondsmanager hat in der Vergangenheit be-
reits eine weitere Investmentstrategie mit ähnlichem Fokus aufge-
legt. Die wesentlichen Teammitglieder des Zielfondsmanagers ver-
fügen über eine langjährige und relevante Branchenexpertise. Der 
Investmentfokus liegt auf den Metropolen Madrid und Barcelona 
in Spanien. Die Strategie basiert dabei auf dem Erwerb von Wohn- 
immobilien, die Renovierung/Sanierung und Neuvermietung. Die 
angestrebte Brutto IRR2 soll bei  ca.17,5 % liegen.  

ERWERB EINES WOHN- UND BÜROPORTFOLIOS 
IN SÜDDEUTSCHLAND

Der institutionelle Zielfondsmanager mit Hauptsitz in Süddeutsch-
land hat über einen Zeitraum von 35 Jahren erfolgreiche Investiti-
onen in diverse Immobilienprojekte getätigt. Der Zielfondsmanager 
erwarb das am Bodensee befindliche Portfolio als sogenannte Dis- 

tressed-Transaktion. Die Investitionsobjekte umfassen 475 Wohnein-
heiten und 5 Bürogebäude mit einer Fläche von ca. 17.500 qm, die 
sich insgesamt in einem guten Zustand befinden. Diese sollen wei-
terentwickelt, vermietet und anschließend verkauft werden. Aktuell 
findet ein Bieterverfahren hinsichtlich des Verkaufs statt.

AUFBAU EINES PORTFOLIOS VON IMMOBILIEN-
INVESTITIONEN IN SPEZIALSITUATIONEN IN EUROPA

Der institutionelle Zielfondsmanager mit Hauptsitz in London hat 
bereits fünf Zielfondsstrategien mit Immobilien in vielen Ländern 
Europas für institutionelle Anleger aufgelegt. Die Strategie umfasst 
die Beteiligung an Bestands- und Entwicklungsprojekten für Ge-
werbe- und Wohnimmobilien in Europa mit erheblichen Asset Ma-
nagement- und Wertsteigerungspotential. Der regionale Fokus wird 
dabei auf Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Skandinavi-
en liegen. Als Zielrendite wird eine Brutto IRR2 von 15 % mit einem 
Brutto Equity Multiple1 von 1,7x angestrebt.   

AUFBAU EINES PORTFOLIOS VON  
IMMOBILIENINVESTITIONEN IN ASIEN 

Der institutionelle Zielfondsmanager mit Hauptsitz in Singapore hat 
sich auf direkte und indirekte Immobilieninvestments in Nord- und 
Südostasien im Segment Value Add/ Opportunistic spezialisiert. Die 
Investmentstrategie des Zielfonds umfasst indirekte und direkte 
Investitionen mit Wertsteigerungspotential und opportunistische 
Immobilieninvestments. Im Fokus stehen schwerpunktmäßig Aust-
ralien, Greater China, Singapore, Südkorea, Indonesien und Thailand. 
Die angestrebte Zielrendite liegt bei einer brutto IRR2 von 19,6 % 
und einem brutto Equity Multiple1 von 1,8x.

AUFBAU EINES PORTFOLIOS VON PROJEKTENTWICK-
LUNGEN IM MITTLEREN EINKOMMENSBEREICH IN 
UNTERSCHIEDLICHEN LÄNDERN LATEINAMERIKAS 

Der institutionelle Zielfonds hat bereits zwei Zielfondsstrategien 
mit opportunistischer Ausrichtung und ähnlichem regionalen Fokus 
aufgelegt. Die Investmentstrategie zielt auf attraktive Wohnbaupro-
jekte im mittleren Einkommensbereich ab. Dabei wird in mehrere la-
teinamerikanische Länder mit positiver Demografie, gesunder Wirt-
schaftsstruktur und einem funktionierenden Wohnimmobilienmarkt 
investiert. Es wird eine Zielrendite von brutto IRR2 20 % mit einem 
brutto Equity Multiple1 von 2,0x angestrebt.  

Fußnoten 1 und  2 siehe Seite 5
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Unsere Studie in 
Kooperation mit dem

INVESTIEREN IN 
EINE ASSETKLASSE 
VON MORGEN
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Die Deutsche Finance Group hat in 

einer weiteren Kooperation mit dem 

Handelsblatt Research Institute die 

Studie „Factbook Infrastruktur“ 

erstellt.

Unsere Studie in 
Kooperation mit dem

INVESTIEREN IN 
EINE ASSETKLASSE 
VON MORGEN

Die Assetklasse Infrastruktur steht bei finanzstarken Institutionellen 
Investoren im Fokus ihrer Anlagestrategien und kann nun auch von 
Privatanlegern genutzt werden. Moderne Infrastruktur bildet das 
Rückgrat einer wachsenden Volkswirtschaft. Laut Schätzungen der 
OECD wird der weltweit kumulierte Infrastrukturbedarf bis 2030 auf 
über 65 Billionen USD ansteigen. Mit dem Deutsche Finance PRIVATE 
Fund 11 investieren Privatanleger parallel zu Institutionellen Inves-
toren weltweit in die lukrative Assetklasse Infrastruktur.

Die Studie enthält unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten er-
hobene Daten und solide Kennzahlen bzw. Infografiken zu den 
Themen:

 Infrastruktur im Alltag
 Infrastruktur im Überblick
 Transport
 Energie und Versorgung
 Kommunikation
 Soziale Infrastruktur
 etc.

Hier können Sie in der Studie online blättern:
www.dfg-infrstruktur.de
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DF Deutsche Finance Asset Management GmbH 
Ridlerstraße 33 
80339 München

Telefon +49 (0) 89 - 64 95 63 - 0 
Telefax +49 (0) 89 - 64 95 63 - 10

info@deutsche-finance.de 
www.deutsche-finance-group.de
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* Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für die zukünftige Wertentwicklung.

Wichtige Hinweise: Es kann aufgrund der angegebenen Renditekennziffern nicht auf die Wer-
tentwicklung auf institutioneller Zielfondsebene geschlossen werden, da die jeweiligen Zielfonds 
regelmäßig weitere Investments eingegangen sind, die sich oftmals noch nicht im Veräußerungs-
stadium befinden. Es ist zudem keine Aussage zu den Gesamtauszahlungen bzw. Wertentwicklung 
auf der jeweiligen Dachfondsebene möglich, da auf dieser Ebene weitere Kosten anfallen. Im üb-
rigen können die dargestellten Kennziffern (Multiple bzw. IRR-Rendite) jeweils nur den Erfolg des 
jeweiligen Zielfonds-Investments darstellen, die auf Basis der von den institutionellen Zielfonds 
zur Verfügung gestellten Quartalsberichte sowie testierten Jahresabschlüssen ermittelt werden. Im 
Hinblick auf die Angaben zu den Multiplen auf Zielfonds ist zu berücksichtigen, dass diese nicht auf 
die Dachfondsebene bezogen werden dürfen, da das auf dieser Ebene von Anfang an eingesetzte 
Kapital höher ist als das in den jeweiligen Zielfonds investierte Kapital. 

Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben stellen keine Anlageberatung, Anlagevermittlung 
oder Anlageempfehlung dar, sondern dienen lediglich als Marketinginformation. Sie sind unver-
bindlich, ohne Anspruch auf Vollständigkeit und bilden keine Grundlage für einen Vertrag oder für 
die Begründung von Rechtspflichten. Soweit in diesem Dokument enthaltene Daten erkennbar 
von Dritten stammen (z. B. bei Quellenangaben), wird für die Richtigkeit und Vollständigkeit dieser 
Daten keine Gewähr übernommen. Kapitalanlagen der dargestellten Art sind stets längerfristige 
unternehmerische Beteiligungen, die wirtschaftliche, steuerliche und rechtliche Risiken beinhalten, 
die im Extremfall einen Totalverlust des eingesetzten Kapitals bedeuten können. Maßgeblich für 
eine Entscheidung über die Investition in die dargestellte Art von Kapitalanlagen sind allein die 
Angaben in den für jedes Produkt vorgehaltenen aktuellen Verkaufsprospekten. Eine fundierte Be-
teiligungsentscheidung sollte daher allein nach Kenntnis des Inhalts eines Verkaufsprospekts ge-
troffen werden. Der Verkaufsprospekt einschließlich Anlagebedingungen, Gesellschaftsvertrag und 
Treuhandvertrag inkl. etwaiger Aktualisierungen und Nachträge und die aktuellen wesentlichen 
Anlegerinformationen, der letzte veröffentlichte Jahresbericht sowie die Mitteilung zum Nettoin-
ventarwert sind als deutschsprachige Dokumente bei der DF Deutsche Finance Investment GmbH, 
Ridlerstraße 33, 80339 München, auf einem dauerhaften Datenträger, bspw. In Papierform, sowie 
als Download unter www.deutsche-finance-group.de/investment/investitionsstrategien erhält-
lich. Bildnachweis: istockphoto.com©hxdyl, ©SeanPavonePhoto, ©golero; shutterstock©gyn9037,  
AdobeStock©beetey, Deutsche Finance Group. August 2017

Aktuelle Infos: www.deutsche-finance-blog.de


